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Mm igulig des „Mveim. Criteliungssreundes und der Hiidlig. Monnissliirisi.

Orglln des Vereins kchol. Keljrer Ilild WliMliner der Sliinieiz

und des MicherWü knilislistien Crzieiiiliigsliertliis.

Einfiedeln, 4 Nov lW-l, Nr. 45 N- Jahrgang.

Redaktionskommission:
Tie HH. Seminardirektoren: F. .ì. ^ì llll.l, Hihkirch, llild Jakob Grünittgcr, Nirkeilbach (Srhlvhz):
Joseph Müller, Lehrer, Goszau St. Gallen), und Clemens Frei ,z. „Storchen", Cinsiedeln.

Einsendungen und Inserate
sind an letzteren, als den Ches-Redaltor, zn richten,

abonnement:
Erscheint lvöciientiicii einmal und kostet jährlich für Vereinsmitglieder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für NichtMitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle K Ricken bach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

Cine Wanderung durch das Schweizerische

Sandes-Museunt in Zürich.
IV.

Die Kulturentwicklung eines Volkes läßt sich am deutlichsten er-

kennen, wenn wir dessen Erzeugnisse in Kunst und Wissenschaft
in Betracht ziehen. Zunächst sucht der Mensch die Dinge zweckmäßig
einzurichten, damit sie seinen Bedürfnissen entsprechen. Doch bald er-

wacht in ihm das Verlangen, das Nützliche auch kunstvoll zu gestalten.

Diese Entwicklung der Kunst geht Hand in Hand mit der Ausbreitung
und Vertiefung der Religion: die Kulturgeschichte der Völker leistet

uns den Beweis, daß die besten Kunstepochen sich decken mit jenen

Zeiten, in welchen die Kirche sich am mächtigsten entfalten konnte, in

welchen das religiöse Bewußtsein ihrer Glieder die tiefsten Wurzeln schlug.

Die Kunst der Völker tritt uns zunächst als Baukunst
(Architektur) entgegen, entsprechend dem Bedürfnis der Menschen, die

Grab- und Kultusstätten, sodann die dem öffentlichen Nutzen und Ver-
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